
Ziele
 »Steigerung der Unterrichtsqualität
 »Unterrichten nach inklusiven Unterrichtsstandards
 »Ermöglichung von Bildung und gesellschaftlicher Teilhabe der Schülerinnen und Schüler
 »Stärkere Fokussierung auf das Lernen und den Kompetenzerwerb der Schülerinnen und 
Schüler
 »Anpassung des Unterrichts an die heterogenen Lernvoraussetzungen
 »Anpassung des Unterrichts an die unterschiedlichen Lern- und Entwicklungsbedürfnisse 
der Schülerinnen und Schüler in den Klassen und Kursen
 »Schaffen von Klarheit und Sicherheit für Schülerinnen und Schüler sowie für die   
Kolleginnen und  Kollegen
 »Vernetzung aller Projekt- und Arbeitsgruppen zum Thema Unterrichtsentwicklung
 »Erarbeitung einer einheitlichen Matrix für ein schulinternes Curriculum

1.  Schritt           Entwicklung von  12 Unterrichtsprinzipien im SJ 2015/16

GeMeiNSAMe UNTeRRiCHTSeNTWiCKlUNG an dEr GoEthE SchulE harburG 
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UNTeRRiCHTSpRiNZipieN: Beispiele für die Umsetzung
2. Damit die Schülerinnen und Schüler ihre Kompetenzen individuell entwickeln können,  
 ermöglicht ihnen unser Unterricht das Arbeiten auf ihrem Lern- und Leistungsniveau.

7.  Die Schülerinnen und Schüler lernen mit unserer professionellen Unterstützung    
 zunehmend Verantwortung für ihren Lernprozess und ihre Arbeitsorganisation zu   
 übernehmen.

8. Wir schaffen Orientierung für die Schülerinnen und Schüler, indem wir unsere    
 Vorhaben transparent machen.

classroom-Management

arbeitsmaterial

Arbeitsfelder:
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UNTeRRiCHTSpRiNZipieN: Beispiele für die Umsetzung
9. Wir schaffen Sicherheit und Orientierung für die Schülerinnen und Schüler durch ein  
 strukturiertes und abgestimmtes Classroom-Management.

10. Wir unterstützen die Sprachentwicklung unserer Schülerinnen und Schüler in    
 allen Fächern.

11. Durch die Verwendung wertschätzender Feedbackmethoden ermöglichen wir den   
 Schülerinnen und Schülern, ihre Lernprozesse und ihre Arbeitsorganisation zu    
 reflektieren. Feedback wird von Schülerinnen und Schülern sowie Pädagoginnen und  
 Pädagogen gegeben. Wir nutzen das Feedback und Arbeitsergebnisse, um Schülerinnen  
 und Schüler für den weiteren Arbeitsprozess zu motivieren.

arbeitsmaterial

classroom-Management

Arbeitsfelder:

Feedback und reflexion
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UNTeRRiCHTSpRiNZipieN:  
Wie wurden sie bearbeitet und umgesetzt?  

ARBeiTSGRUppeN ZU folGeNdeN ARBeiTSfeldeRN:
 » Classroom-Management
 » Arbeitsmaterial
 » feedback und Reflexion
 » Unterstützungssysteme
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ClASSRooM-MANAGeMeNT:  Beispiel für ein Tafelbild

WAS ?

Wie ?

StArt-
klAr

Wozu ?

klAr- 
Schiff

reflexion

TRANSpAReNTeR STUNdeNABlAUf
 » Klarheit
 » orientierung
 » Transparenz
 » Sicherheit
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ClASSRooM-MANAGeMeNT:  dienste

DIENSTE 
KLIMABEAUFTRAGTE / KLIMADIENST
 » öffnet je nach Temperatur morgens oder in der Pause ein oder mehrere Fenster

 » schließt alle Fenster nach Schulschluss

 » sorgt dafür, dass das Licht ausgemacht wird

 » gießt die Pflanzen regelmäßig und zuverlässig (1x pro Woche/Freitag)

 » vertritt die Klasse im Projekt Umweltschule

KLASSENSPRECHER
 » vertreten die Klasse in der Schülerratssitzung

 » schlichten (vermitteln) bei Konflikten zwischen Schülern

 » sind Vorbilder im Umgang miteinander

 » informieren das Büro bei Verspätung/nicht Erscheinen (ca. 10 Minuten) der Lehrkraft

ORGA-DIENSTE
SEKRETÄR
 » vertritt bei Krankheit und übernimmt nicht gemachte Dienste

 » sorgt für Ordnung (Regalen, Fundus, etc.)

LEITUNG
 » kontrolliert die Anwesenheit

 » stellt den Stundenablauf vor

 » Zeitwächter in Unterrichtsphasen

 » (Weiße Weste)

ORDNUNGSDIENSTE
FEGEDIENST
MÜLLDIENST
 » erinnert andere daran, den Müll zu trennen

 » bringt den Müll weg (nach Bedarf)

TAFELDIENST
 » putzt die Tafel und wechselt das Tafelwasser (nach dem Unterricht)

 » schreibt das Datum (für den kommenden Tag) an die Tafel 

 » säubert die Waschbecken (Fachräume)

MEDIEN UND MATERIAL
AUSTEILEN / EINSAMMELN
 » teilt Arbeitsblätter und Arbeitsmaterialien aus

 » sammelt Material (Tests, AB etc....) ein

 » beschriftet Material für SuS, die fehlen und legt es ab

MEDIEN
 » besorgt Medien (Laptop, Beamer, OHP etc.)

 » baut Medien auf und ab

ALLE DIENSTE SIND W
ICHTIG

diese diensteliste hängt in jedem Klassenraum.
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ARBeiTSMATeRiAl:  Beispiel für ein Arbeitsblatt
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feedBACK UNd ReflexioN: Beispiel für eine Reflexionsmethode

 

 14 

 
 
 
 
Reflexion und Feedback im Unterricht – Reflexion: „Bewegte“ Methoden 
 
 
Einen Lernstandort einnehmen – Übersicht der Symbolbilder 
 
 

Das	finde	ich	sehr	wich.g Das	möchte	ich	genauer	erforschen

 
 

Das	habe	ich	heute	entdeckt

 

Ich	bin	einen	Schri:	weitergekommen

 

Das	war	anstrengend

 

Ich	kann	jetzt	Neues	zum	Thema	sagen

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
Quelle: www.pixabay.de 
 
 

Darüber	denke	ich	noch	nach

Da
s	fi

nd
e	
ic
h	
se
hr
	w
ic
h.

g
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feedBACK UNd ReflexioN:
Beispiel für ein feedback an die lehrperson

 

 34 

 
 
 
 
Reflexion und Feedback im Unterricht – Feedback an die Lehrkraft 
 

 
F E E D B A C K B O G E N  Z U M  F A C H U N T E R R I C H T  ( A b t e i l u n g  I )  
	

S C H W E R P U N T  U N T E R R I C H T  J	J	 J	 L	 L	L	
Die Aufgabenstellungen sind 
verständlich.  

							❏														❏																❏														❏	

Wir haben genug Zeit für die Aufgaben.  							❏														❏															❏															❏	
Die Lehrkraft erklärt uns die Aufgaben, 
bis wir sie verstanden haben. 

							❏														❏															❏															❏	

Die Arbeitsblätter sind übersichtlich und 
klar gestaltet.  

							❏														❏															❏															❏	

Wir können mit der Lehrkraft über alles 
reden. 

							❏														❏															❏															❏	

Wenn uns etwas nicht gefällt, dann 
können wir dies auch sagen. 

							❏														❏															❏															❏	

Wenn es im Unterricht laut oder 
unruhig wird, dann sorgt die Lehrkraft 
schnell für Ruhe. 

							❏														❏															❏															❏	

Die Notengebung ist nachvollziehbar.  							❏														❏															❏															❏	
Auf Klassenarbeiten fühle ich mich gut 
vorbereitet. 

❏														❏															❏															❏	

 
Ich bin zufrieden, weil ... 
 
 

_______________________________________________________________________________________ 
 
_______________________________________________________________________________________ 
 
_______________________________________________________________________________________ 
 
 

Als Unterstützung wünsche ich mir ... 
 
 

_______________________________________________________________________________________ 
 
_______________________________________________________________________________________ 
 
_______________________________________________________________________________________ 
 
 

In Ihrem Unterricht vermisse ich ... 
 
 

_______________________________________________________________________________________ 
 
_______________________________________________________________________________________ 
 
_______________________________________________________________________________________ 
  
_______________________________________________________________________________________ 
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Ziele UNd fUNKTioNeN voN:
ClASSRooM-MANAGeMeNT  UNd ARBeiTSMATeRiAl

 » Wiedererkennungswert für die Schülerinnen und
 Schüler in jedem Fach, in jedem Jahrgang

 » Orientierung, Transparenz, Ritualisierung für die  
 Schülerinnen und Schüler

 » Verantwortung für eigenen Lernprozess und 
 eigene Arbeitsorganisation übernehmen

 » Abläufe können automatisiert werden

 » Entlastung und störungsfreiere Abläufe

 » Bietet Unterstützungsmöglichkeiten im 
 Klassenraum

 » Vereinfachung der Abläufe im Klassenraum

 » Förderung der Selbstständigkeit der     
 Schülerinnen und Schüler 
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UNTeRRiCHTSpRiNZipieN UNd iHRe UMSeTZUNG
SCHWeRpUNKTTHeMeN füR die fAchbezogenen fortbildungen

Gemeinsame Verstehensprozesse

Kompetenzen individuell entwickeln; 
Arbeiten auf individuellem Niveau

SJ 16/17

SJ 17/18

Unterstützung der Sprach-
entwicklung in allen Fächern

Schülerinnen und Schüler lernen 
Verantwortung für ihren Lernprozess 
und ihre 
Arbeitsorganisation zu übernehmen

SJ 18/19
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BeARBeiTUNG UNd UMSeTZUNG iM SCHUlJAHR 2016/17 
ARBeiTSGRUppeN

 » Feedback
 » Classroom-Management
 » Unterstützungssysteme
 » Arbeitsmaterial

SCHUliNTeRNe
leHReRfoRTBildUNGeN
 » Gemeinsame Verstehens- 
prozesse

 » Umgang mit Regel-   
verletzungen

 » Professionelle Lehrerrolle
 » Rituale im Unterricht
 » Umgang mit Trauer
 » Verhalten “schwieriger“ 
Schülerinnen und Schüler 
entschlüsseln    

fACHSCHAfTeN

fachspezifische Unterrichts-
entwicklung zu dem 
abgestimmten Schwerpunkt-
thema:

„Gemeinsame 
Verstehensprozesse“

UNTeRRiCHTSpRiNZipieN
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BeARBeiTUNG UNd UMSeTZUNG iM SCHUlJAHR 2017/18 
ARBeiTSGRUppeN

 » Feedback
 » Unterstützungssysteme im 
Klassenzimmer

 » „Anker“
 » Arbeitsmaterial

SCHUliNTeRNe
leHReRfoRTBildUNGeN
fachbezogene Fortbildungen 
zu dem Schwerpunktthema: 

„Differenzierungsmöglich-
keiten in heterogenen 
Lerngruppen“

fACHSCHAfTeN

 » fachspezifische Unterrichts-
entwicklung

 » Arbeit an der Matrix für ein 
schulinternes Curriculum

UNTeRRiCHTSpRiNZipieN

        prozessbegleitung     durch QM
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BeARBeiTUNG UNd UMSeTZUNG iM SCHUlJAHR 2018/19 
ARBeiTSGRUppeN

 » Feedback
 » „Anker“
 » Leitbild: Prozess für die   
Leitbildarbeit

 » Erarbeitung der Aufgaben- 
beschreibungen für die am 
multiprofessionellen Team-
teaching Beteiligten

SCHUliNTeRNe
leHReRfoRTBildUNGeN
1. Sprachentwicklung der 
Schülerinnen und Schüler in 
allen Fächern unterstützen

2. Schülerinnen und Schüler 
lernen Verantwortung für 
ihren Lernprozess und ihre 
Arbeitsorganisation zu über-
nehmen

fACHSCHAfTeN

 » fachspezifische Unter-
richtsentwicklung

 » (Weiter-)Arbeit an der  
Matrix für ein schul-  
internes Curriculum

UNTeRRiCHTSpRiNZipieN

        prozessbegleitung      durch QM


